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Krone
Hallencup

DIE HFM
FÜR WIENER SCHULEN

Masters 2019/20 FINALE
AHS Wien West – Hermann Broch

0:0 n.V. (3:2 n.P.)
� Torfolge im Penaltyschießen:
1:0 Kasparek, 1:1 Dybek, 2:1 Mankan, 2:2
Pinter, 3:2 Szladits, Attah schoss an die
Stange.
� AHS Wien West spielte mit:
Göschl; Kasparek, Szladits, Mankan, Ru-
iss, Stadlbauer, Pieber.

„KRONE“-HALLENCUP AUF EINEN BLICK
� Hermann-Broch-Gasse spielte mit:
Quesada Hentschel; Dybek, Popovic,
Frey, Elkabash, Attah, Oliviers, Pinter.

PLATZIERUNGSSPIELE
Platz 3: Ella Lingens – Wendstattgasse II
2:3. Platz 5: Am Kaisermühlendamm –
Pastorstraße 5:3 n.P. (3:3). Platz 7:
Schuhmeierplatz – Spallartgasse 5:0.
Platz 9: Wittelsbachstraße – Schotten-
bastei 6:1. Platz elf: Anton-Baumgartner-
Straße – Leipziger Platz 6:1.

Benjamin
Göschl
vom Sieger
der AHS
Wien West
gewann die
Wahl zum
besten
Torhüter
(li.). Trai-
ner Bernd
Schreiner
holte mit
seinem
Team den
begehrten
Wander-
pokal (re.).

2 Die Brüder
Edi und Bernd
Schreiner stan-
den sich in der
Stadthalle B
mit ihren
Teams im Fina-
le gegenüber.

Die Austrianer
Erik Palmer-
Brown und
Max Sax mit
der Mann-
schaft der Her-
mann-Broch-
Gasse. 1

� Die Rapid-
Profis Filip
Stojkovic,
Leo Greiml
Nicholas
Wunsch
ehrten Kel-
vin Attah.

Erik Palmer-
Brown ehrte
Murtaza Ab-
rahmi
(Wendstatt-
gasse) als
wertvolls-
ten Spieler.

Kelvin Attah (rotes
Dress) war der beste

Spieler des Endspiels.

Die AHS Wien West besiegte im
Finale des „Krone“-Hallencups
die Hermann Broch-Gasse,
beides Partnerschulen der
Grün-Weißen aus Hütteldorf,
nach Penaltyschießen – Profis
aus der Bundesliga gratulierten

Rapid schlug Rapid bei Bruder-Duell
Rapid gegen Rapid

lautete das Finale
des „Krone“-Hallen-
cups 2019/2020. In

der Stadthalle B standen
sich nämlich mit der AHS
Wien West und der Her-
mann Broch-Gasse zwei
Partnerschulen der Grün-

Weißen gegenüber. Dazu
war es auch ein Duell der
Brüder Bernd (39/Trainer
AHS Wien West) und Edi
Schreiner (41/Trainer Her-
mann Broch-Gasse). Da sich
alle bestens kannten, war
das Finale sehr ausgegli-
chen. Jeder hielt diszipli-

niert seine Position, jeder
war topfit. So wurde es eine
intensive „Schachpartie“
mit vielen Zweikämpfen und
nur wenig Torraum-Szenen.

Erstmals laut wurde es bei
einem Ausflug von Wien
West-Torhüter Benjamin
Göschl. Seinen Schuss hielt
Hermann Broch-Goalie Vic-
tor Quesada Hentschel fest,
schoss sofort auf das ver-
waiste Tor gegenüber. Da
fehlten nur Zentimeter.

Beide Torhüter waren da-
nach in Hochform. Wenige
Sekunden vor Ende der 2 x
15 Minuten traf Wien Wests
Yasin Mankan noch die
Stange. In der Verlängerung
(2 x 5 Minuten), wirbelte der
zuvor schon starke Kelvin
Attah (Hermann Broch). Bei
einem Lattenkracher hatte
er Pech. Dann legte der
Stürmer aus Rapids U15
nach tollem Solo den Ball
perfekt auf – aber Mitspieler
Nelly Oliviers schoss drüber.
Einen Stangenschuss ver-

zeichnete zudem Hermann
Brochs Patryk Dybek. Folg-
lich musste das Penalty-
schießen entscheiden. Und
in dem hatte die AHS Wien
West das bessere Ende für
sich. Kasparek, Mankan und
Szladits trafen sicher, wäh-
rend ausgerechnet Attah den
Ball an die Stange jagte.

Sax: „Zu meiner Zeit wäre
es 10:9 ausgegangen“

Kleiner Trost war, dass er
zum besten Spieler des End-
spiels gewählt wurde. Die
Rapid-Profis Filip Stojko-
vic, Leo Greiml und Nicho-
las Wunsch überreichten als
Preis ein signiertes Trikot.
Austria-Profi Max Sax, der
mit Teamkollege Erik Pal-
mer-Brown zu Gast war,
meinte: „Das Niveau war
gut. Mich hat verwundert,
wie taktisch schon gespielt
wird. Zu meiner Zeit wäre es
wahrscheinlich 10:9 ausge-
gangen.“ Da schmunzelten
die Organisatoren Bernadett

Ruzicka, Christian Kraxner
und Klaus-Jürgen Spätauf.

Einen anderen Aspekt ho-
ben Sonja Spendelhofer und
Martin Molecz, Fachinspek-
toren für Bewegungserzie-
hung und Sport, hervor:
„Der „Krone“-Hallencup ist
ein außergewöhnliches Tur-
nier, das auch beim Thema
Integration sehr viel leistet.“

Matthias Mödl
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